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133 .
( C 4 s 611 ) ( o . O . ; Berlin , ) den 10 . Sept . 1701
hochEhrwürdiger .

ich trage groß verlangen nach H . Richters bedencken über den zustandt des
H . obersten Strauss . danhero bitte solches bey ihm zu erinnern , das memorial
wegen der braugerechtigkeit habe H . Ratschen gezeiget , welcher meinet , Es
möchte wohl concediret werden und müßte Solches an H . Rrausen gesandt
werden , der Es dem general Commissario vorstellen müßte und bey ihm
bestens recommendiren . zur beforderung der sache aber würde nicht ein weni¬
ges thun , wenn die dortige accise ein attestatum dabey legete , das Es derselbi -
gen zu nutzen gereichet . Es konnte auch wohl darin gedacht werden , das Es
dem waisen hause : / so Es sich also in der Wahrheit verhält / : mit zur
aufnähme gedeyete . Sonsten sehe Er nicht , was daßelbige ( !) hierunter zu obser -
viren , indem demselbigen schon alles in dem privilegio zugestanden , als nur
dieses das der richter zu glaucha sich verbinde , welches Er so zu thun schul¬
dig , das das waisen hauß berechtigket ( !) seyn soll , wann Es vor guth Er¬
kennet hier und andere geträncke auszuscbencken und auf alle weise , die nur
möglich , solches zu ( 613 ) verthun . die bücher so verlanget sende mit dem
fuhrmann , so etwa den montag abfähret , die designation davon sende hiebey ,
damit man dermahlen wißen möge , was empfangen worden , einige seindt
noch zurück , so aber auch baldt folgen sollen , indem zum theil die last dises
mahl hette zu schwer gefallen . H . Richter wirdt mir nothwendig mit nechster
post einige loth von der essentiae dulcis senden , da ich ihrer sehr benötiget ,
und jemanden in die cur habe , an dem es noch zur zeit große effecte erweisen ,
das gehör fenget sich auch wiederzufinden , das Er ein geläut in die ohren emp¬
finden , wenn man ihn in selbige rufet , davon Er vorhero nichts gewußt . Es
seindt aber schon 14 tagen verfloßen , das Er es gebraucht , ich wolte aber
damit continuiren , üm zu sehen was Es entlich vor ein Ende mit ihm gewin¬
net . Es sey denn da H . Richter etwas dabey zu bedencken habe , welches Er
mir ja melden ( 612 ) wolle , das medicament soll schon richtig bezahlt werden ,
wenn ich zu ihnen komme , nur hat man dahin zu sehen das Es mir nicht
mangele , ich habe sehr wenig nur noch davon , ich habe sehr große hofnung ,
das geldt , wovon ich im vorigen gedacht , vor ihnen zu erhalten , der herr
wolle es geschehen laßen . So gebe das geldt mit freuden und bin dabey über
die wunderbahre führung gottes verwundert , ich verharre

Ew .hochEhrw . treuer diener v Canstein

134 .
( C 6 s 367 ) Berlin , den 13 . Sept . 1701
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freundt .

vom hofe habe die Versprechung erhalten , das ihnen 1000 th . zahlen soll ,
das übrige aber in die Chatulle . weilen ich aber dem hofe nicht traue , ich habe
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